
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Klausursitzung vom 10. März 2016

208. Interpellation (Verantwortung des Kantons bei der BVK 
als Arbeitgeber)

Die Kantonsräte Andreas Daurù, Winterthur, sowie Ralf Margreiter und
Markus Bischoff, Zürich, haben am 18. Januar 2016 folgende Interpella-
tion eingereicht:

Angesichts der gedrückten Anlageerträge und der längeren Lebens-
erwartung von Pensionierten diskutieren und beschliessen alle Pensions-
kassen Massnahmen. Der BVK-Stiftungsrat hat per 1.1.2017 Massnah-
men erlassen, die weit über das hinausgehen, was andere vergleichbare
Pensionskassen beschlossen haben. Die Renten der BVK-Versicherten
sollen stark sinken, während die Lohnabzüge zum Teil massiv höher wer-
den. Besonders betroffen sind Versicherte zwischen 50 und 59 Jahren.
Die Entscheide des BVK-Stiftungsrats (Senkung des technischen Zins-
satzes auf zwei Prozent und Abfederungsmassnahmen) bewirken, dass
der Deckungsgrad per 1.1.2017 um 7% sinkt. Es darf davon ausgegangen
werden, dass er gegen 90% bzw. sogar unter 90% zu liegen kommt. Völlig
im Widerspruch zu seinem pessimistischen Zukunftsszenario verwirft der
Stiftungsrat der BVK den vom Regierungsrat ab 1.1.2013 eingeführten
und im Personalgesetz verankerten Sanierungsmechanismus. Künftig sol-
len bei einem Deckungsgrad zwischen 90% und 100% die Sanierungs-
beiträge wegfallen. Ebenso entschied der Stiftungsrat mit Stichentscheid
des Präsidenten, auf Klagen betr. Korruptionsschäden zu verzichten. Die-
ser mit Stichentscheid gefällte Klageverzicht steht im Widerspruch zu den
Resultaten des PUK-Berichtes. In diesem Zusammenhang stellen wir
dem Regierungsrat folgende Fragen:
1. Angesichts der massiven Leistungsverschlechterungen der BVK ist zu

befürchten, dass erfahrenes Personal, das bei Inkraftsetzung der BVK-
Stiftungsrats-Beschlüsse 60 Jahre und älter wird, vorzeitig in den Ruhe-
stand tritt. Wie schätzt der Regierungsrat das ein? Welche Vorkehrun-
gen trifft er?

2. Die angekündigten Massnahmen der BVK führen zu höheren Lohnab-
zügen für die Angestellten des Kantons und damit zu einem Reallohn-
verlust. Gleichzeitig erleiden die BVK-Versicherten – insbesondere
50- bis 59-Jährige – generelle Renteneinbussen. Ist der Regierungsrat
bereit, diese massiven Verschlechterungen mit griffigen besitzstands-
wahrenden Massnahmen abzufedern? Wenn nein, weshalb nicht?
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3. Der gesetzliche Auftrag (Art. 6b Lit. b, Personalgesetz) verpflichtet den
Kanton, fünf Siebtel der Sanierungslasten zu tragen. Effektiv zahlt der
Kanton aber 10% weniger. Hat die BVK diese Differenz geltend ge-
macht? Wird der Regierungsrat diese Differenz begleichen?

4. Ist der Regierungsrat bereit, sich gegenüber dem BVK-Stiftungsrat da -
für einzusetzen, dass die beschlossenen Massnahmen überprüft und
nach Offenlegung der Entscheidungsgrundlagen mit den Sozialpart-
nern neu ausgehandelt werden?

5. Der PUK-Bericht legt dem Stiftungsrat nahe, die Korruptionsschäden
über den Rechtsweg einzufordern. Hat der Regierungsrat seinen vier
Vertretern im Stiftungsrat dazu seine Haltung mitgeteilt? Welche war
das? Wenn nein, weshalb nicht?

6. Der BVK-Stiftungsrat hat Rechtsgutachten eingeholt zum Prozess -
risiko. Wird sich der Regierungsrat darum bemühen, dass diese Rechts-
gutachten offengelegt werden? Wenn nein, weshalb nicht?

7. Weshalb nimmt der Regierungsrat nicht selber Einsitz im BVK-Stif-
tungsrat? Wie kommuniziert der Regierungsrat mit «seinen» Vertretern
im Stiftungsrat? Erhalten diese Weisungen vom Regierungsrat?

8. Nach welchen Kriterien sind die Vertreter des Kantons im heutigen Stif-
tungsrat ausgesucht worden? Weshalb wird der Kanton im Stiftungsrat
ausschliesslich von externen Personen vertreten? Wird der Regierungs-
rat bei den kommenden Erneuerungswahlen für den BVK-Stiftungsrat
mit internem qualifiziertem Personal (z. B. Chef Finanzverwaltung, Lei-
tung Personalamt) antreten?

Auf Antrag der Finanzdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Interpellation Andreas Daurù, Winterthur, sowie Ralf Margreiter
und Markus Bischoff, Zürich, wird wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1:
Der Regierungsrat ist sich der grossen Herausforderungen von Pen-

sionskassen bewusst. Die steigende Lebenserwartung, damit verbunden
auch das unausgeglichene Verhältnis zwischen den Rentenbeziehenden
und den Aktivversicherten sowie das seit Jahren anhaltend tiefe Zins -
niveau machen einschneidende Massnahmen erforderlich. Nur so können
die Renten für alle Versicherten langfristig gesichert werden.

Gleichzeitig ist es dem Regierungsrat ein grosses Anliegen, dass die
Angestellten des Kantons über eine attraktive und sichere Rentenversor-
gung verfügen und nicht zu grosse Einschränkungen hinnehmen müssen.
Als im Sommer 2015 die Entscheide des Stiftungsrates der BVK Perso-
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nalvorsorge des Kantons Zürich (BVK) über die bevorstehenden Sanie-
rungsmassnahmen kommuniziert wurden, hat der Regierungsrat gegen-
über dem Stiftungsrat seine Erwartung zum Ausdruck gebracht, dass alle
Möglichkeiten geprüft werden, um die erheblichen Auswirkungen der Än-
derungen auf Arbeitnehmende und Arbeitgeber möglichst verträglich zu
halten.

Die getroffene Regelung besagt, dass alle Versicherten, die am 31. De-
zember 2016 das 60. Altersjahr vollendet haben (Jahrgang 1956 und älter),
die per 31. Dezember 2016 berechnete Rente nach Vorsorgereglement
2014 als garantierte Mindestrente, die sogenannte Besitzstandrente, erhal-
ten. Die Besitzstandrente wird bei einer Pensionierung ab dem 1. Januar
2017 der nach neuen Grundlagen berechneten Rente gegenübergestellt.
Der höhere Betrag kommt zur Auszahlung.

Für den Entscheid, vorzeitig in Pension zu gehen, berücksichtigen die
Mitarbeitenden verschiedene Kriterien. Die eigentliche Rentenhöhe ist
nur eines davon, der Verlust des Erwerbseinkommens, die allfällige Kür-
zung der Rente wegen Bezugs des Überbrückungszuschusses, die persön-
liche Situation, der Gesundheitszustand oder die Art der ausgeübten
Tätigkeit sind weitere Faktoren. Es lässt sich daher nicht sagen, dass die
Umstellungen in der BVK tatsächlich zu vorzeitigen Altersrücktritten füh-
ren werden. Bisher bestehen jedenfalls keine entsprechenden Anzeichen.

Zu Frage 2:
Es greift zu kurz, erhöhte Sparbeiträge als Reallohnverlust zu bezeich-

nen. Denn die Sparbeiträge sind nicht etwa verloren, sondern werden voll
dem individuellen Vorsorgekonto der Mitarbeitenden gutgeschrieben.
Auch die Beiträge des Arbeitgebers werden erhöht, dieser zahlt weiter-
hin 60% und wird zudem weiterhin Sanierungsbeiträge leisten müssen,
sollte der Deckungsgrad der BVK unter 90% fallen.

Weiter ist daran zu erinnern, dass sich der Kanton bereits mit der
Vorlage 4851a namhaft mit 2 Mrd. Franken an der Sanierung der BVK
beteiligt hat. Weitere Leistungen des Kantons zugunsten der BVK sind
unter Berücksichtigung des mittelfristigen Ausgleichs des Finanzhaus-
haltes nicht möglich. Der Umstand, dass der Rentenanspruch tendenziell
kleiner wird und die individuelle Vorsorge an Bedeutung zunimmt, ist
zudem eine gesamtgesellschaftliche Realität. Es bestehen aber Abfede-
rungsmassnahmen der Pensionskasse für alle Versicherten mit Jahrgang
1968 und älter.

Zu Frage 3:
Vorauszuschicken ist, dass sich der Beteiligungsschlüssel gemäss § 6b

lit. b des Personalgesetzes (PG, LS 177.10) auf lohnabhängige Sanierungs-
beiträge in Form von zusätzlichen Arbeitnehmer- bzw. Arbeitgeberbe-
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trägen in Prozenten des versicherten Lohnes bezieht (vgl. Weisung zum
Gesetz über die Nachführung des Personalrechts im Hinblick auf die
Verselbstständigung der Versicherungskasse für das Staatspersonal [Vor-
lage 5049]) und nicht auf Massnahmen auf der «Leistungsseite» wie Sen-
kung des technischen Zinssatzes und Wechsel von der Perioden- zur Ge-
nerationentafel.

Zum heutigen Zeitpunkt geht der Stiftungsrat davon aus, dass die BVK
aus eigener Kraft einen genügend hohen Deckungsgrad erreichen kann,
da sie aufgrund ihrer derzeitigen Anlagestrategie mit einer Rendite von
2,8% rechnet. Mit den neuen versicherungstechnischen Grundlagen wird
die Sollrendite von heute rund 3,3% per 1. Januar 2017 bei einem De-
ckungsgrad zwischen 90% und 100% auf 2% und bei einem Deckungs-
grad unter 90% auf etwa 1,1% sinken. Bei der Sollrendite handelt es
sich um die Rendite, die notwendig ist, um den Deckungsgrad unverän-
dert zu halten. Jeder Franken, der zusätzlich erwirtschaftet wird, trägt
damit künftig zur Erhöhung des Deckungsgrades bei. Sollte sich die er-
wartete Rendite von 2,8% als zu hoch erweisen, geht der Regierungsrat
davon aus, dass der Stiftungsrat rechtzeitig die notwendigen Sanierungs-
und Beteiligungsmassnahmen prüft bzw. gegebenenfalls einleitet. Die
entsprechenden Sanierungsbeiträge wären dann selbstverständlich im
Einklang mit § 6b lit. b PG zu finanzieren.

Zu Frage 4:
Gemäss dem Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlasse-

nen- und Invalidenvorsorge (BVG, SR 831.40) muss sich das oberste Or -
gan einer Vorsorgeeinrichtung zwingend paritätisch aus Vertretungen von
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite zusammensetzen (Art. 51 BVG).
Dies ist bei der BVK erfüllt. Auch wird das Präsidium alternierend von
einer Vertretung der Arbeitgeber- bzw. der Arbeitnehmerschaft gestellt
(Art. 51 Abs. 3 BVG). Zurzeit ist Lilo Lätzsch als Arbeitnehmervertre-
terin Stiftungsratspräsidentin. Für den Erlass und die Änderung von Re-
glementen ist zwingend das oberste Organ der Vorsorgeeinrichtung zu-
ständig (Art. 51a Abs. 2 Bst. c BVG).

Gemäss Art. 10 des Bundesgesetzes über die Information und Mit-
sprache der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in den Betrieben
(Mitwirkungsgesetzes, SR 822.14) stehen den Arbeitnehmervertretungen
zwar besondere Mitwirkungsrechte zu, wenn es um den Entscheid über
den Anschluss bei einer Vorsorgeeinrichtung bzw. die Auflösung eines ent-
sprechenden Anschlussvertrages geht. Weitere Mitwirkungsrechte beste-
hen aber nicht.

Es kann somit keine Vorsorgeeinrichtung dazu verpflichtet werden, ihr
Vorsorgereglement mit Sozialpartnern auszuhandeln.
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Zu Fragen 5 und 6:
Die derzeitige Zusammensetzung des Stiftungsrates gewährleistet ein

grosses Fachwissen, sind unter den 18 Stiftungsrätinnen und Stiftungs-
räten doch unter anderem Pensionskassenexpertinnen und -experten
sowie Juristinnen und Juristen vertreten. Zusätzlich hat der Stiftungsrat
externe Fachleute beigezogen. Ein Teil dieser externen Fachleute hat auch
die PUK bei der politischen Aufarbeitung des Korruptionsfalles unter-
stützt.

Da es sich bei der BVK um eine rechtlich selbstständige, privatrecht-
liche Stiftung handelt und die Stiftungsrätinnen und Stiftungsräte von Ge-
setzes wegen persönlich für ihre Handlungen haften (Art. 52 BVG), hat
der Regierungsrat weder den Stiftungsratsmitgliedern gegenüber eine
Weisungsbefugnis, noch hat der Stiftungsrat eine Informations- und Aus-
kunftspflicht gegenüber dem Regierungsrat. Diese gesetzlich vorgesehene
Unabhängigkeit ist zu respektieren.

Zu Frage 7:
Wie bereits in der Beantwortung der Frage 5 ausgeführt, sind die Stif-

tungsrätinnen und Stiftungsräte unabhängig und es ist ihnen sogar verbo-
ten, Weisungen von externen Personen anzunehmen. Es findet aber ein
Informationsaustausch zwischen den vom Kanton gestellten Stiftungs-
rätinnen und Stiftungsräten und dem Regierungsrat statt.

Es ist daran zu erinnern, dass der Kantonsrat mit dem Verselbststän-
digungsgesetz vom 10. Februar 2003 (LS 177.201.1) eine Verselbstständi-
gung der BVK in eine privatrechtliche Organisation angestrebt hat, noch
bevor auf Bundesebene eine allgemeine rechtliche Verselbstständigung
der öffentlich-rechtlichen Kassen beraten wurde. Mit der Verselbststän-
digung der BVK und der Überführung in eine privatrechtliche Stiftung
haben einerseits die Mitarbeitenden bessere Mitbestimmungsrechte er-
halten, anderseits endete damit aber auch die direkte Mitwirkung des Kan-
tonsrates und des Regierungsrates in der Vorsorgeeinrichtung. Deren
Kompetenzen wurden umfassend an den Stiftungsrat übertragen (Vor-
lage 3974). Der Einfluss des Kantons auf die Vorsorgeeinrichtung wurde
damit bewusst minimiert, während demgegenüber der Entscheidungs-
spielraum der Vorsorgeeinrichtung erhöht wurde.

Zu Frage 8:
Stiftungsrätinnen und Stiftungsräte müssen über diejenigen Kenntnisse

und Fähigkeiten verfügen, die für die Erfüllung der Aufgaben des Stif-
tungsrates gemäss Art. 51a BVG erforderlich sind, oder bereit sein, sich
solche Kenntnisse anzueignen. Zudem dürfen keine Interessenkollisionen
bestehen. Die vom Regierungsrat in den Stiftungsrat gewählten vier Per-
sonen verfügen über massgebende Erfahrungen in der beruflichen Vor-
sorge und erfüllen damit diese Anforderungen (RRB Nr. 1370/2012).
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Die nächste Amtsperiode beginnt am 1. Juli 2017. Selbstverständlich
wird der Regierungsrat auch im Hinblick auf diese Wahl für die Vertretung
des Kantons alle wichtigen Gesichtspunkte miteinbeziehen.

Auch die Arbeitnehmenden werden dannzumal die Möglichkeit haben,
eine Bilanz über die letzten vier Jahre zu ziehen und ihre Stimme entspre-
chend zu vergeben.

II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rates sowie an die Finanzdirektion.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:
Husi



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Aachen-Bold
    /ACaslonPro-Bold
    /ACaslonPro-BoldItalic
    /ACaslonPro-Italic
    /ACaslonPro-Regular
    /ACaslonPro-Semibold
    /ACaslonPro-SemiboldItalic
    /AGaramondPro-Bold
    /AGaramondPro-BoldItalic
    /AGaramondPro-Italic
    /AGaramondPro-Regular
    /Aharoni-Bold
    /Andalus
    /AngsanaNew
    /AngsanaNew-Bold
    /AngsanaNew-BoldItalic
    /AngsanaNew-Italic
    /AngsanaUPC
    /AngsanaUPC-Bold
    /AngsanaUPC-BoldItalic
    /AngsanaUPC-Italic
    /ArabicTypesetting
    /Arial-Black
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /ArnoldBoecklin
    /ArnoPro-Bold
    /ArnoPro-BoldCaption
    /ArnoPro-BoldDisplay
    /ArnoPro-BoldItalic
    /ArnoPro-BoldItalicCaption
    /ArnoPro-BoldItalicDisplay
    /ArnoPro-BoldItalicSmText
    /ArnoPro-BoldItalicSubhead
    /ArnoPro-BoldSmText
    /ArnoPro-BoldSubhead
    /ArnoPro-Caption
    /ArnoPro-Display
    /ArnoPro-Italic
    /ArnoPro-ItalicCaption
    /ArnoPro-ItalicDisplay
    /ArnoPro-ItalicSmText
    /ArnoPro-ItalicSubhead
    /ArnoPro-LightDisplay
    /ArnoPro-LightItalicDisplay
    /ArnoPro-Regular
    /ArnoPro-Smbd
    /ArnoPro-SmbdCaption
    /ArnoPro-SmbdDisplay
    /ArnoPro-SmbdItalic
    /ArnoPro-SmbdItalicCaption
    /ArnoPro-SmbdItalicDisplay
    /ArnoPro-SmbdItalicSmText
    /ArnoPro-SmbdItalicSubhead
    /ArnoPro-SmbdSmText
    /ArnoPro-SmbdSubhead
    /ArnoPro-SmText
    /ArnoPro-Subhead
    /Banco
    /Batang
    /BatangChe
    /BauerBodoni-Black
    /BauerBodoni-BlackCond
    /BauerBodoni-BlackItalic
    /BauerBodoni-Bold
    /BauerBodoni-BoldCond
    /BauerBodoni-BoldItalic
    /BauerBodoni-Italic
    /BauerBodoni-Roman
    /BellGothicStd-Black
    /BellGothicStd-Bold
    /BickhamScriptPro-Bold
    /BickhamScriptPro-Regular
    /BickhamScriptPro-Semibold
    /BirchStd
    /BlackoakStd
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /BookshelfSymbolSeven
    /BorderPi-OneFiveOneFiveNine
    /BrowalliaNew
    /BrowalliaNew-Bold
    /BrowalliaNew-BoldItalic
    /BrowalliaNew-Italic
    /BrowalliaUPC
    /BrowalliaUPC-Bold
    /BrowalliaUPC-BoldItalic
    /BrowalliaUPC-Italic
    /BrushScriptStd
    /Caecilia-Bold
    /Caecilia-BoldItalic
    /Caecilia-BoldItalicOsF
    /Caecilia-BoldItalicSC
    /Caecilia-BoldOsF
    /Caecilia-BoldSC
    /Caecilia-Heavy
    /Caecilia-HeavyItalic
    /Caecilia-HeavyItalicOsF
    /Caecilia-HeavyItalicSC
    /Caecilia-HeavyOsF
    /Caecilia-HeavySC
    /Caecilia-Italic
    /Caecilia-ItalicOsF
    /Caecilia-ItalicSC
    /Caecilia-Light
    /Caecilia-LightItalic
    /Caecilia-LightItalicOsF
    /Caecilia-LightItalicSC
    /Caecilia-LightOsF
    /Caecilia-LightSC
    /Caecilia-Roman
    /Caecilia-RomanOsF
    /Caecilia-RomanSC
    /Calibri
    /Calibri-Bold
    /Calibri-BoldItalic
    /Calibri-Italic
    /Cambria
    /Cambria-Bold
    /Cambria-BoldItalic
    /Cambria-Italic
    /CambriaMath
    /Candara
    /Candara-Bold
    /Candara-BoldItalic
    /Candara-Italic
    /Centennial-Black
    /Centennial-BlackItalic
    /Centennial-Bold
    /Centennial-BoldItalic
    /Centennial-Italic
    /Centennial-Light
    /Centennial-LightItalic
    /Centennial-Roman
    /Century
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /ChaparralPro-Bold
    /ChaparralPro-BoldIt
    /ChaparralPro-Italic
    /ChaparralPro-Regular
    /CharlemagneStd-Bold
    /Charme
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /Consolas
    /Consolas-Bold
    /Consolas-BoldItalic
    /Consolas-Italic
    /Constantia
    /Constantia-Bold
    /Constantia-BoldItalic
    /Constantia-Italic
    /CooperBlack
    /CooperBlack-Italic
    /CooperBlackStd
    /CooperBlackStd-Italic
    /Corbel
    /Corbel-Bold
    /Corbel-BoldItalic
    /Corbel-Italic
    /CordiaNew
    /CordiaNew-Bold
    /CordiaNew-BoldItalic
    /CordiaNew-Italic
    /CordiaUPC
    /CordiaUPC-Bold
    /CordiaUPC-BoldItalic
    /CordiaUPC-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /DaunPenh
    /David
    /David-Bold
    /DFKaiShu-SB-Estd-BF
    /DilleniaUPC
    /DilleniaUPCBold
    /DilleniaUPCBoldItalic
    /DilleniaUPCItalic
    /DINOT-Black
    /DINOT-Bold
    /DINOT-Light
    /DINOT-Medium
    /DINOT-Regular
    /DokChampa
    /Dotum
    /DotumChe
    /EccentricStd
    /EECLH-Pi
    /EstrangeloEdessa
    /EucrosiaUPC
    /EucrosiaUPCBold
    /EucrosiaUPCBoldItalic
    /EucrosiaUPCItalic
    /EuphemiaCAS
    /EuropeanPi-Four
    /EuropeanPi-One
    /EuropeanPi-Three
    /EuropeanPi-Two
    /FangSong
    /FetteFraktur
    /FetteFraktur-Dfr
    /Flyer-BlackCondensed
    /Flyer-ExtraBlackCondensed
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /FrankRuehl
    /FreesiaUPC
    /FreesiaUPCBold
    /FreesiaUPCBoldItalic
    /FreesiaUPCItalic
    /FreestyleScript
    /Frutiger-Black
    /Frutiger-BlackItalic
    /Frutiger-Bold
    /Frutiger-BoldItalic
    /Frutiger-Italic
    /Frutiger-Light
    /Frutiger-LightItalic
    /Frutiger-Roman
    /Frutiger-UltraBlack
    /Futura
    /Futura-Bold
    /Futura-BoldOblique
    /Futura-Book
    /Futura-BookOblique
    /Futura-ExtraBold
    /Futura-ExtraBoldOblique
    /Futura-Heavy
    /Futura-HeavyOblique
    /Futura-Light
    /Futura-LightOblique
    /Futura-Medium
    /Futura-Oblique
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /GaramondPremrPro
    /GaramondPremrPro-It
    /GaramondPremrPro-Smbd
    /GaramondPremrPro-SmbdIt
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /GiddyupStd
    /GillSans
    /GillSans-Bold
    /GillSans-BoldItalic
    /GillSans-Italic
    /GillSans-Light
    /GillSans-LightItalic
    /Gisha
    /Gisha-Bold
    /Gulim
    /GulimChe
    /Gungsuh
    /GungsuhChe
    /HelveticaInserat-Roman
    /HelveticaNeue-Black
    /HelveticaNeue-BlackCond
    /HelveticaNeue-BlackCondObl
    /HelveticaNeue-BlackItalic
    /HelveticaNeue-Bold
    /HelveticaNeue-BoldCond
    /HelveticaNeue-BoldCondObl
    /HelveticaNeue-BoldItalic
    /HelveticaNeue-Condensed
    /HelveticaNeue-CondensedObl
    /HelveticaNeue-Heavy
    /HelveticaNeue-HeavyCond
    /HelveticaNeue-HeavyCondObl
    /HelveticaNeue-HeavyItalic
    /HelveticaNeue-Italic
    /HelveticaNeue-Light
    /HelveticaNeue-LightCond
    /HelveticaNeue-LightCondObl
    /HelveticaNeue-LightItalic
    /HelveticaNeue-Medium
    /HelveticaNeue-MediumCond
    /HelveticaNeue-MediumCondObl
    /HelveticaNeue-MediumItalic
    /HelveticaNeue-Roman
    /HelveticaNeue-Thin
    /HelveticaNeue-ThinItalic
    /HelveticaNeue-UltraLight
    /HelveticaNeue-UltraLightItal
    /HoboStd
    /Impact
    /IrisUPC
    /IrisUPCBold
    /IrisUPCBoldItalic
    /IrisUPCItalic
    /IskoolaPota
    /JasmineUPC
    /JasmineUPCBold
    /JasmineUPCBoldItalic
    /JasmineUPCItalic
    /KaiTi
    /Kalinga
    /Kartika
    /KodchiangUPC
    /KodchiangUPCBold
    /KodchiangUPCBoldItalic
    /KodchiangUPCItalic
    /KozGoPro-Bold
    /KozGoPro-ExtraLight
    /KozGoPro-Heavy
    /KozGoPro-Light
    /KozGoPro-Medium
    /KozGoPro-Regular
    /KozMinPro-Bold
    /KozMinPro-ExtraLight
    /KozMinPro-Heavy
    /KozMinPro-Light
    /KozMinPro-Medium
    /KozMinPro-Regular
    /KuenstlerScript-Black
    /KuenstlerScript-Medium
    /KuenstlerScript-TwoBold
    /Latha
    /LDecorationPi-One
    /LDecorationPi-Two
    /Leelawadee
    /Leelawadee-Bold
    /LetterGothicStd
    /LetterGothicStd-Bold
    /LetterGothicStd-BoldSlanted
    /LetterGothicStd-Slanted
    /LevenimMT
    /LevenimMT-Bold
    /LilyUPC
    /LilyUPCBold
    /LilyUPCBoldItalic
    /LilyUPCItalic
    /LithosPro-Black
    /LithosPro-Regular
    /LucidaConsole
    /LucidaSansUnicode
    /MalgunGothicBold
    /MalgunGothicRegular
    /Mangal
    /Marlett
    /Meiryo
    /Meiryo-Bold
    /Meiryo-BoldItalic
    /Meiryo-Italic
    /MesquiteStd
    /MicrosoftHimalaya
    /MicrosoftJhengHeiBold
    /MicrosoftJhengHeiRegular
    /MicrosoftSansSerif
    /MicrosoftUighur
    /MicrosoftYaHei
    /Microsoft-Yi-Baiti
    /MingLiU
    /MingLiU-ExtB
    /Ming-Lt-HKSCS-ExtB
    /Ming-Lt-HKSCS-UNI-H
    /MinionPro-Bold
    /MinionPro-BoldCn
    /MinionPro-BoldCnIt
    /MinionPro-BoldIt
    /MinionPro-It
    /MinionPro-Medium
    /MinionPro-MediumIt
    /MinionPro-Regular
    /MinionPro-Semibold
    /MinionPro-SemiboldIt
    /Miriam
    /MiriamFixed
    /MongolianBaiti
    /MonotypeCorsiva
    /MoolBoran
    /MS-Gothic
    /MS-Mincho
    /MSOutlook
    /MS-PGothic
    /MS-PMincho
    /MSReferenceSansSerif
    /MSReferenceSpecialty
    /MS-UIGothic
    /MVBoli
    /MyriadPro-Bold
    /MyriadPro-BoldCond
    /MyriadPro-BoldCondIt
    /MyriadPro-BoldIt
    /MyriadPro-Cond
    /MyriadPro-CondIt
    /MyriadPro-It
    /MyriadPro-Regular
    /MyriadPro-Semibold
    /MyriadPro-SemiboldIt
    /Narkisim
    /NSimSun
    /NuevaStd-BoldCond
    /NuevaStd-BoldCondItalic
    /NuevaStd-Cond
    /NuevaStd-CondItalic
    /Nyala-Regular
    /OCRAStd
    /Optima
    /Optima-Bold
    /Optima-BoldItalic
    /Optima-BoldOblique
    /Optima-Italic
    /Optima-Oblique
    /OratorStd
    /OratorStd-Slanted
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /PlantagenetCherokee
    /PMingLiU
    /PMingLiU-ExtB
    /PoplarStd
    /Present
    /PrestigeEliteStd-Bd
    /Raavi
    /Revue
    /Rod
    /RosewoodStd-Regular
    /RotisSansSerif
    /RotisSansSerif-Bold
    /RotisSansSerif-ExtraBold
    /RotisSansSerif-Italic
    /RotisSansSerif-Light
    /RotisSansSerif-LightItalic
    /SegoePrint
    /SegoePrint-Bold
    /SegoeScript
    /SegoeScript-Bold
    /SegoeUI
    /SegoeUI-Bold
    /SegoeUI-BoldItalic
    /SegoeUI-Italic
    /Shruti
    /SimHei
    /SimplifiedArabic
    /SimplifiedArabic-Bold
    /SimplifiedArabicFixed
    /SimSun
    /SimSun-ExtB
    /Souvenir-Demi
    /Souvenir-DemiItalic
    /Souvenir-Light
    /Souvenir-LightItalic
    /StempelGaramond-Bold
    /StempelGaramond-BoldItalic
    /StempelGaramond-Italic
    /StempelGaramond-Roman
    /StencilStd
    /Sylfaen
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TektonPro-Bold
    /TektonPro-BoldCond
    /TektonPro-BoldExt
    /TektonPro-BoldObl
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /TimesTen-Bold
    /TimesTen-BoldItalic
    /TimesTen-Italic
    /TimesTen-Roman
    /TraditionalArabic
    /TraditionalArabic-Bold
    /TrajanPro-Bold
    /TrajanPro-Regular
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga
    /Univers
    /Univers-45Light
    /Univers-45LightOblique
    /Univers-55Oblique
    /Univers-55Roman
    /Univers-65Bold
    /Univers-65BoldOblique
    /Univers-75Black
    /Univers-75BlackOblique
    /Universal-NewswithCommPi
    /Univers-Black
    /Univers-BlackOblique
    /Univers-Bold
    /Univers-BoldOblique
    /Univers-Condensed
    /Univers-CondensedBold
    /Univers-CondensedBoldOblique
    /Univers-CondensedOblique
    /UniversityRoman
    /Univers-Light
    /Univers-LightOblique
    /Univers-Oblique
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /Vrinda
    /Webdings
    /WilhelmKlingsporGotisch
    /WilhelmKlingsporGotisch-Dfr
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


